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Regionen bundesweit

Hautkrebsvorsorge – ein wichtiger Teil des 

betrieblichen Gesundheitsmanagements

U
nternehmen stehen heutzutage in vielerlei Hinsicht vor 
großen Herausforderungen. Dabei sind die Gesundheit 
und Leistungsfähigkeit der Belegschaft ein wichtiger Er-

folgsfaktor. Darüber hinaus ist die Steigerung der Arbeitgeber-
attraktivität in Zeiten des Fachkräftemangels ein entscheidender 
Aspekt, um zukünftig als Unternehmen wettbewerbsfähig zu 
bleiben. 

Krebserkrankungen verlaufen in der Regel langwierig und füh-
ren häufig zu erheblichen Einschnitten in der Lebensqualität. 
Lange Ausfallzeiten wegen Arbeitsunfähigkeit und dauerhafte 
Einschränkungen in der Leistungsfähigkeit der Betroffenen, ha-
ben auch gravierende Auswirkungen auf die Unternehmen. Um 
Krebserkrankungen zu verhindern sind Vorsorgeuntersuchungen 
deshalb unerlässlich. Die Unternehmen können hier eine wichti-
ge Rolle übernehmen und einen wertvollen Beitrag für die Ge-
sundheit ihrer Belegschaft leisten. Die Hautkrebsvorsorge ist ein 
wichtiger Teil für ein erfolgreiches betriebliches Gesundheitsma-
nagement, um möglichst viele Mitarbeiter:innen rechtzeitig zu 
erreichen.

Die Firma DS HEALTH GmbH bietet Unternehmen und öffent-
lichen Einrichtungen seit 16 Jahren bundesweit verschiedene 
medizinisch validierte Vorsorgeuntersuchungen (Screenings) für 
die Mitarbeitenden im Rahmen der betrieblichen Gesundheits-

förderung an.
Dr. med. Ulrich von Sobbe, 

Chief Medical Officer und Grün-
der der DS HEALTH GmbH, 
Facharzt für Dermatologie, 
Phlebologie, Allergologie, Prä-
ventions- und Gesundheitsma-
nager im Gespräch mit Helga 
Friehe.

Herzlichen Dank, dass Sie 
sich die Zeit für dieses Ge-
spräch nehmen. Herr Dr. von 
Sobbe, Sie sind selbst Hautarzt 
und engagieren sich seit vielen 
Jahren für das Thema Präventi-
on innerhalb des betrieblichen 

Gesundheitsmanagements. Mit den ersten warmen Sonnenta-
gen vor Augen, freue ich mich, dass Sie uns heute einen Einblick 
in das Thema Hautkrebsprävention im Unternehmen geben.

Warum ist es wichtig, dass Unternehmen ihren Mitarbeitenden 
Hautkrebsscreening anbieten?

Screenings wie z. B. zum Thema Hautkrebs sind ein wichtiger 
Bestandteil des betrieblichen Gesundheitsmanagements. Hier 
geht es darum, frühzeitig Hautkrebs zu erkennen und behandeln 
zu können. Hautkrebs ist eine der häufigsten Krebsarten in 
Deutschland und die Zahl der Fälle nimmt jedes Jahr zu. Früh er-
kannt, lässt sich Hautkrebs in den meisten Fällen erfolgreich be-
handeln. 

Welche Vorteile haben die Mitarbeitenden durch das 
Hautkrebsscreening im Betrieb?

Die Mitarbeitenden profitieren wie gesagt vor allem von der 
Früherkennung des Hautkrebses oder seiner Vorstufen. Je früher 
Hautkrebs erkannt wird, desto höher sind die Heilungschancen. 
Die gesetzlichen Krankenkassen bieten das Hautkrebsscreening 
in der Regel ab dem 35. Lebensjahr alle zwei Jahre an. Diese Un-
tersuchungen erfolgen entweder bei Dermatolog:innen oder bei 
Hausärzt:innen, sofern diese dafür qualifiziert sind. 

Gerade die Untersuchungen direkt im Betrieb bieten besonde-
re Vorteile. Zunächst ist die Terminfindung für die Mitarbeiten-

den in der Regel deutlich einfacher. Darüber hinaus finden die 
Untersuchungen direkt vor Ort statt und die Mitarbeitenden 
müssen keine Anfahrtswege oder längere Wartezeiten einpla-
nen. Meine Erfahrung ist übrigens, dass ein solches betriebliches 
Angebot prozentual von mehr Mitarbeitenden wahrgenommen 
wird, als die Untersuchungen bei den niedergelassenen Ärzt:in-
nen.

Warum sollten Unternehmen Hautkrebsuntersuchungen 
anbieten? 

Ziel des betrieblichen Gesundheitsmanagements ist es, die 
Gesundheit, die Leistungsfähigkeit und das Wohlbefinden der 
Mitarbeitenden zu fördern. Außerdem führt dies zu einer Verbes-
serung der Mitarbeiterbindung und Mitarbeiterzufriedenheit.

Berücksichtigt werden muss dabei auch, dass Erwerbstätige 
länger arbeiten müssen. Mit dem steigenden Lebensalter geht 
ein höheres Krankheitsrisiko einher. Durch den demographischen 
Wandel und den sogenannten „Babyboomern“, die in den nächs-
ten zehn Jahren noch im Betriebsalltag präsent sein werden, sind 
Unternehmen deshalb gut beraten, Gesundheitsförderung aktiv 
anzubieten.

Zudem legen jüngere Generationen immer mehr Wert auf die 
Gesundheit, so dass Angebote zur Gesundheitsförderung immer 
entscheidender zum Thema Arbeitgeberattraktivität beitragen.

Eine im frühen Stadium erkannte Hautkrebserkrankung kann 
in den meisten Fällen erfolgreich behandelt werden. Im späteren 
Krankheitsstadium nehmen die Heilungschancen deutlich ab und 
die individuellen Belastungen des Erkrankten führen zu erhebli-
chen Ausfallzeiten, bis hin zum vorzeitigen Ausscheiden aus dem 
Erwerbsleben. 

Das Hautkrebsscreening bewirkt also neben dem individuellen 
Gesundheitsnutzen für die Mitarbeitenden auch wirtschaftliche 
Vorteile für das Unternehmen im Hinblick auf verschiedene As-
pekte, wie z. B. die Lohnfortzahlung im Krankheitsfall, Mehrbe-
lastung und Arbeitsverdichtung bei der anwesenden Belegschaft, 
weil Krankheitsvertretungen in der Regel nicht planbar sind. 

Gibt es auch Situationen, in denen ein Unternehmen ein 
Hautkrebsscreening anbieten muss?

Jein! Seit 2019 ist in der Arbeitsmedizinischen Vorsorgeverord-
nung, kurz ArbMedVV festgelegt, dass dann eine arbeitsmedizini-
sche Vorsorge angeboten werden muss, wenn Tätigkeiten im 
Freien mit intensiver Belastung durch natürliche UV-Strahlung 

Dr. med. Ulrich von Sobbe

Dr. med. Ulrich von Sobbe beim Hautkrebsscreening im Betrieb.
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